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Jacs War Leo, die beide eine 208,5 erhielten. Im darauf folgenden Stechen konnte 

sich Christina Tolksdorf dann mit einer 209,5 an die Spitze setzen. Andre Zschau 

wurde mit einer 208 Zweiter. Platz drei ging an Josefin Lintner (Homberg) mit UT 

Golden Clark (206,5). Damit setzte Christina Tolksdorf die Erfolgsserie mit ihrer 

Appaloosastute fort. Die beiden gewannen unter anderem EM-Gold mit der Deutschen 

Mannschaft 2009 bei den Jungen Reitern.  

 

In der Altersklasse 14-18 Jahre überzeugte die EM-Bronzemedaillengewinnerin in der 

Einzelwertung und Vize-Deutsche Meisterin Fabienne Krämer erneut mit ihrer 

achtjährigen American Quarter Horse Stute Little Roosters Gal. Mit einer 205,5 holte 

sie sich den Sieg. Zudem konnte Fabienne Krämer mit Cocos Indian Boy auf den 

zweiten Platz reiten (200). Dritte wurde Franziska Zschau (Bünde) mit Peppys Lil 

Whizzard (195,5). Auch dieses Paar gehörte zur deutschen Junioren-Mannschaft, die 

2009 Bronze bei der Reining EM gewann. Insgesamt waren sieben Teilnehmer für 

diesen CRI gemeldet, im CRI-J sechs - allesamt aus Deutschland.  Bo 

 

 

EWU führt Reithelm-Pflicht für Jugendliche ein  

 

Mannheim (fn-press). Die Erste Westernreiter-Union Deutschland (EWU) hat für 

Teilnehmer der B-Klassen (Jugendliche bis 18 Jahre) die Pflicht zum Tragen eines 

Reithelms beschlossen. Diese Regelung gilt verbindlich ab dem 1. Juni 2010, bis 

dahin ist noch das Tragen eines Cowboyhutes gestattet. Die Abstimmung im EWU-

Länderrat dazu war denkbar knapp (7:6). Die mögliche Reithelmpflicht war bereits im 

Herbst Thema gewesen und damals zur Diskussion in die Landesverbände verwiesen 

worden. Als Begründung wurde die Rechtsunsicherheit für Veranstalter bei möglichen 

Unfällen genannt. EWU 

 

 


